
BESPRECHUNGEN

Kirche und Theologie
NEES, Albin Diıe ersie Gemeinsame Synode würtfe und der definitiven Fassung
der Bıstüumer ın der Bundesrepublik Deutsch- und der GeschäftsordnungS
and (1971-1975). Ihre innere Rechtsordnung Wer sıch künftig ber Fragen der Rechts-
und ihre Stellung 1n der Verfassung der ka- struktur der Synode intormieren will, hat 1n
tholiıschen Kırche Paderborn: Schöning 1978 diesem Buch eın umtassendes Kompendium
282 (Rechts- und Staatswissenschaftl. Ver- ZUr Hand Leider berücksichtigt Nees den
öffentlichungen der Görres-Gesellschaft. Synodenverlauf 11LUTLr bıs ZUu Stand VO A

28.) Kart. 36,— fang 1974 Er hat die Arbeit oftenbar 1n der
Der Verfasser WAal VO  3 der 107zese Würz- Fkorm veröffentlicht, WwI1e s1e als Dissertation

burg entsandtes Miıtglied der Gemeinsamen einreichte. SO blieb 1n der Einleitung der atz
stehen, da{fß die Synode „bis November 1975Synode. Seine Arbeit, eıne Dissertation

Fachbereich Rechtswissenschaft der Universi- soll“ (27) Auch die Literatur (15—25)
1St MIt einer einzıgen Ausnahme 11UTr bıs Zutat Würzburg VO Wıntersemester 1975/76;

1St eın eingehender Kommentar den Rechts- Erscheinungsjahr 1973 verarbeıtet. Lediglich
die Ausführungen ber das Nachfolgeorgangrundlagen der Synode. In einem ersStien Teıl siınd durch ein1ıge Hınweise auf den Beschluß

skizziert der Vertasser dıie Entstehungs- der Märzvollversammlung 1975 erganzt.geschichte der Synode und deutet S1e als „ Ze1- Sollte das Werk eine 7zweıte Auflage erleben,
chen eines Rechtsbewußtseins 1n der ware eıne Weiterführung bıs Z Abschlufß
Kirche“ (29—53) Als Hauptteıil des Buchs tolgt der Synode 1M November 1975 drıngend NOL-
ann eine kommentierende Darstellung VO': wendig. Seibel SJ
Statut und Geschäftsordnung 55=139). Im
Vergleich AL Geschichte des Synodenwesens, MOMOSE, DPeter Fumiakiı: Kreuzestheologie.
Zu geltenden Kirchenrecht und den ande- Eıne Auseinandersetzung Mi1t Jurgen Molt-
TECIN nachkonziliaren Synoden sıeht Nees das INanll. Miıt einem Nachwort VO  e} Jürgen Molt-
Charakteristikum der deutschen Synode 1n INallll. Freiburg: Herder 1978 199 (Okum
der „Integration des bischöflichen Gesetzge- Forschungen. Soteriol. Abtlg 7 Lw 3D,—
bungsaktes 1n den synodalen Vorgang” (58) Arbeiten ZUuU Werk eınes Theologen, der

selbst noch 1n voller Kraft se1n Denken ent-Der dritte Teil betfafßt sıch mit der Stellung
der (Gemeinsamen Synode als Verfassungs- wickelt, bergen ımmer eın Rıisıko. Sınnvoll
N der Kirche, insbesondere 1n ihrem Ver- siınd S1e wohl 11U als Beıtrag ZU aktuellen
ältnıs ZU hierarchischen Amt Z Gespräch, das W1e hier gesucht und VO Molt-
Hıer vertriıtt Nees, VOTL em Ay- 80888808 1n eiınem Nachwort 4-— auch auf-
INanNns, die These, da{fß die Synode „eın konsti- Swırd Dıie Untersuchung stellt eine

theologische Dissertation AaUusSs der Arbeıt dertut1ves Mıtwirkungsrecht besonderer Art“ be-
SItZe; ihre Kompetenz se1 „mehr als e1in blo- Phil.-theol Hochschule St Georgen 1in Frank-
Kes Beratungsrecht und wenıger als eın bın- turt dar Der Autor bringt als Japaner einen
dendes Beschlußrecht“ (180f.) Im vlierten zusätzliıchen Aspekt für das Gespräch mit.
Teil finden sıch Bemerkungen ber das „Nach- Hıer wırd uch europäiısche Theologie als sol-
synodale remıum“ 3— Es tolgen che Aaus dem Horı1izont asıatischer Tradıition
nıcht wenıger als Seiten Anmerkungen betrachtet. Momose versucht ber umsichtig,
sund 1m Anhang die Texte der Ent- das Denken Moltmanns zunächst selbst -
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fassen. Einleitend zeichnet dessen Horıizont Ontext 7#} sıtuleren, INa der Rahmen bis-
(13—19), versucht dann 1n eiınem ersten Teil weılen auch CNS wiırken. Wıchtig der
eıne Sıtuationsbestimmung 1n der Entwick- Versuch des Vergleichs mMIit der Theologie des
lungsgeschichte und nach dem methodischen Schmerzes CGottes bei dem Japaner Kıta-
Ansatz (21—69), arbeitet 1mM Zzweıten Teil den morı (91—98), weıl ıhn eın Japaner Nnier-

1nnn „des Teuzes 1n der Theologie Molt- nımmt. Wıchtig auch die Problematik der
manns“ 71—140) heraus und versucht 1 drit- Weltreligionen 0  9 die nıcht NUur ıne
Ltecn Teıl eıne „katholische Kritik“s Anfrage Moltmann enthält. Eng gefafßt 1st

Erkennbar liegt der Schwerpunkt auf der der Rahmen der benutzten Lıteratur; fast 11UT

nachzeichnenden Darstellung des Sınnes der eutsche Veröffentlichungen sınd herangezo-
Kreuzestheologie, der 1ın seiner trinıtarıschen SCIL, sıeht INa VO einıgen japanischen und
Dimensıon SOWI1e in seiner soteriologischen wenıgen engliıschen Titeln ab Fur dıe Sıtule-
und eschatologischen Dimension gezeichnet rung der nsätze Moltmanns 1m retormator1-
wıird Die eigentliche Auseinandersetzung trıtt schen französıschen Denken. des Jahrhun-
demgegenüber zurück. Die Ausführungen derts ware eın eigenständiger Rückgrift aut
sınd el lesbar und ürtften einen wirk- die Quellen sıcher VO  3 Vorteıil SCWESCH.
lıchen Zugang A Gedanken der Moltmann- Moltman selbst greift 1mM Nachwort VOL al-
schen Kreuzestheologie erschliefßen Vor allem lem diıe Anfragen AUuUS der Kritik aut und VeI-

bleibt das ständig spürbare Bemühen C111 - csteht CS, 1m Gespräch wichtige Punkte VeI-

wähnen, Moltmanns Denken 1 relevanten tieten und weiterzuführen. Neufeld SJ

Medien

Katholische Publizistik ın den Nıederlanden. sche Nachrichtenagentur KNP (F Oudeyans,
Hrsg. Joan HEMELS und Michael SCHMOLKE. 82—89), dıe Berichterstattung ber die Kirche

se1it dem nde VO KNP (H. Kouwenhoven,München: Schöningh 1977 124 (Beiheft
„Communicatıo Socialıs“.) Kart 16,80 Ja und die katholische Rundfunkgesell-

Mıt Ausnahme des einleitenden Autsatzes chaft KRO (J Hemels, 96—112). Am Schlufß
VO chmolke (7-14 und eıner kurzen 1sSt (zweisprach1g) die Ansprache abgedruckt,

die Kardinal Alfrınk Z 40jährigen Beste-„Erganzung ZUL Lage 1976“ (113 sınd alle
Beıträge dieses Bandes bereıts 1n der Zeit- hen der Abteilung Aktualitäten der KRO
schrift „Communicatıo Socialıs“ erschienen. 18 Dezember 19/4 gehalten hatS
Dıie Gesamtveröffentlichung x1ibt eın aut- Dıiıe Publizistik der Katholiken 1n den Nıe-
schlußreiches Bild der publizistischen Bemu- derlanden 1St 1Ur verstehen aut dem Hın-
hungen, Erfolge und Mißerfolge der hollän- tergrund der „Verzuiling“ (Versäulung),
dischen Katholiken. einem Strukturprinzıp, das den Pluralismus
Nach dem Aufsatz VO Schmolke, der gleichsam institutionalisierte: 1n allen Bere1i-

die wesentlichen Ergebnisse der einzelnen Be1- chen des öffentlichen Lebens Medien, Ge-

trage hervorhebt und damıt Überlegungen sundheıtswesen, Sozialarbeıit, Bildung, Sport
grundsätzlicher Art ber kirchliche Medien- USW. hatte jede Gruppe iıhre eıgene Organı-

sat10n. Mıt der radikalen Veränderung diesesolıtiık verbindet, childert Hemels das Wır-
ken des armeliters Tıtus Brandsma 5Systems In den sechziger Jahren, der „Ent-
bıs 1942),; der VO 1935 bıs 1947 den nıeder- säulung“, begann die Krise Der vorliegende
ändischen Episkopat 1n allen publizistischen Band berichtet ber dıe Folgen dieser Krise,

dıe aut dem publizistischen Sektor zunächstFragen beriet und 1942 1M Konzentrations-
lager Dachau umgebracht wurde. Es folgen eınen Schrumpfungsprozefß auslöste: Die 1846

gegründete Tageszeıtung „De Tijd“ wurdeBeiträge über dıe katholische Tageszeıtung
„De T d« (J Hemels, F  9 die atholi- 31 1974 eingestellt und erscheıint heute
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